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Die Förderung der wichtigſten
Kulturaufgabe.

Am 24. Mai 1911 wurden in Preußen ſtatiſtiſche Er
hebhungen über den Stand des niederen Schul
weſens veranſtaltet, deren vorläufige Ergebniſſe ſoeben
veröffentlicht worden ſind. Danach wurden 38 684 öffentliche
Volksſchulen mit 117 164 Schulſtellen und 6 572 074 Schul
kindern gezählt. Jm Jahre 1901 waren nur 36 756 Schulen
mit 90208 Schulſtellen. und 5670 870 Schulkindern vor-
handen. Jm Jahre 1911 verteilten ſich die Schulkinder, von
denen 3 294 458 Knaben und 3 277 616 Mädchen waren, auf
128 643 Klaſſen. Jm Staatsdurchſchnitt kamen auf eine
Schule 3,3 Klaſſen, 3,0 Schulſtellen und 170 Schulkinder,
auf eine Klaſſe 0,9 Schulſtellen und 51 Schulkinder, auf eine
Schulſtelle 57 Schulkinder.

Die Verhältniſſe in Stadt und Land weiſen erhebliche
Unterſchiede auf. Es entfielen durchſchnittlich auf eine
Schule in den Städten 9,7 und in den ländlichen Ortſchaften
2,4 Klaſſen, 10,1 und 1,9 Lehrer (m. u. w.), 497 und
120 Schüler (m. u. w.), auf einen Lehrer 49 und 61 Schüler.
Auf 10 000 Städter kommen 1343 Schüler der öffentlichen
Volksſchule, auf 10 000 Landbewohner 1898, eine Folge der
geringeren Geburtenziffer der Städte und der Zuwanderung
nicht mehr ſchulpflichtiger Landbewohner. Auf je 367 Städter
und auf je 324 Landbewohner entfällt ein Lehrer.

Die Schulen liegen in 30 251 Schulorten und gehören
31 122 Schulverbänden an. Von dieſen bilden 15 210 ſelbſt
ſtändige Ortſchaften für ſich je einen Einzelſchulverband;
die übrigen haben ſich zu 15 645 Geſamtſchulverbänden ver-
einigt. Es kommt vor, wie die „Statiſtiſche Korreſpondenz“
ſchreibt, daß eine Gemeinde einen Einzelſchulverband für die
Kinder der konfeſſionellen Mehrheit bildet, außerdem für die
Kinder der konfeſſionellen Minderheit Mitglied eines Ge-andes iſt. Wi c nes o keiſamtſchulverbandes iſt. Wiederum können die Schulen eines ſondern nehme mir eine ſchwere Vergnttdortiichkeit und rege
Geſamtſchulverbandes in mehreren Orten liegen, in welchem
Falle zu einem Verbande mehrere Schulorte gehören.
Außerdem gibt es noch 267 Schulverbände ohne Schulen für
Gemeinden und Gutsbezirke, die ihre Kinder gegen Zahlung
eines Gaſtſchulbeitrages in die Schulen benachbarter Orte
ſchicken. Sämtliche Städte ſind Schulorte mit einer einzigen
Ausnahme, wo die Volksſchule nicht aus öffentlichen, ſondern
aus Mitteln der evangeliſchen Brüdergemeinde unterhalten
wird. Schulorte mit einer Schule gibt es 26 858, mit zwei
2298, mit drei und mehr Schulen 1095. Nur evangeliſche
Schule haben 20 642 Schulverbände, nur katholiſche 7351.
nur jüdiſche 161, nur paritätiſche 1414; von 1387 Schul
verbänden gehören die Schulen verſchiedenen Bekennt-

niſſen an. rVon den Schulen waren 13546 mit 661 147 Kindern
einklaſſig, 4107 mit 438 810 Kindern zweiklaſſig, 4190 mit
578 173 Kindern dreiklaſſig bei 2 Schulſtellen; an ſonſtigen
drei und mehrklaſſigen Schulen waren 10 189 mit 4 367 035
Kindern vorhanden und an Halbtagsſchulen, d. h. an Schulen mat aſſe ſſe be

ſich die Notwendigkeit aufgedrängt, aus dieſem Abkommen, deſſenmit einem Lehrer und zwei aufſteigenden Klaſſen, 6652 mit
526 900 Kindern.

Von den Lehrern waren 75 293 männliche und 19247
weibliche feſt, 17 115 männliche und. 5539 weibkiche einſt-
weilig angeſtellt.
Dem Religionsbekenntniſſe nach waren 3 871 444 Schul-

kinder evangeliſch, 2 647 417 katholiſch, 19 896 jüdiſch. 33 317
ſonſtigen Glaubens uſw. Von den erſtgenannten wurden
3696 161 gleich 955 v. T., von den Katholiken 2360 632
gleich 892 v. T., von den Juden 5547 gleich 279 v. T. in
Schulen ihres Bekenntniſſes unterrichtet. Auf die pari-
tätiſchen Schulen kamen 155 486 gleich 40 v. T. der evan
geliſchen, 207 282 gleich 78 v. T. der katholiſchen und 2070
gleich 104 v. T. der jüdiſchen Schüler. Der Reſt der
Schüler dieſer Konfeſſionen (19 797 gleich 5 v. T. bezw.
79 503 gleich 33 v. T. und 12 270 gleich 617 v. T.) war in
anderen „Konfeſſionsſchulen“ untergebracht.
Wie ein Vergleich mit den früheren Jahren ergibt, hat
ſich in der Unterbringung der Schüler in Schulen ihres
Religionsbekenntniſſes ſeit 1901 nach keiner Seite hin eine
entſchiedene Bewegung bemerkbar gemacht. Man darf alſo
annehmen, daß das Ziel, die Schüler ſoweit wie möglich in
Schulen ihres Bekenntniſſes unterzubringen ſoweit erreicht
ſie ie es ſich ohne unverhältnismäßige Koſten erreichen
äßt.

Die außerordentlich günſtige Entwicklung, die das Schul
weſen Preußens in den letzten Jahren genommen hat, be
weiſt ſchlagend, daß die ſozialdemokratiſche Behauptung von
der Vernachläſſigung der Kulturaufgaben und der Rück
ſtändigkeit der preußiſchen Einrichtungen zur Förderung der
Volksbildung nichts weiter als ein leeres Gewäſch iſt.

Das deutſch franzöſiſche Abkommen
vor dem franzöſiſchen Senat.

Bei der am 7. d. Mts. im franzöſiſchen Senat fort
geſetzten Beratung des deutſch- franzöſiſchen Abkommens be
hauptete de Lamarzelle, daß Deutſchland in bezug auf
den Marſch nach Fez keinen Vorbehalt
Zwiſchenruf Poincaré6s: Das iſt nicht richtig! Es
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hat Vorbehalte gemacht.) Ferner beklagte de Lamarzelle,
daß der Vertrag von 1911 die Rechte Spaniens vermehre.
Der Vertrag werde neue Schwierigkeiten ſchaffen und
Frankreich Laſten aufbürden, ohne ihm irgendwelche Vor
teile zu bringen. De Lamarzelle bekämpfte ſodann die Ab
tretung von Territorium am Kongo und erklärte, er ſehe
voraus, daß Deutſchland ſeine Hand auf Spaniſch-
Guinea und den belgiſchen Kongo legen werde.
Die deutſche Diplomatie wolle Frankreich in die Zwangs
lage bringen, entweder in einen Konflikt mit
Deutſchland zu geraten oder zu einer politiſchen
Annäherung an Deutſchland zu kommen. Aus
all dieſen Gründen lehne er den Vertrag ab. Senator
Gaudin als Berichterſtatter verlangte im Namen der Kom
miſſion die Ratifizierung des Abkommens. Er erinnerte an
die in der Kommiſſion vorgekommenen Zwiſchenfälle, er
klärte aber, wenn bei den Verhandlungen Fehler gemacht

worden ſeien, ſo werde der Vertrag nicht davon berührt.
Gaudin ſtellte feſt, daß die Marokko-Politik Frankreichs
durch die Tatſachen diktiert worden ſei. Deutſchland
habe ſich Vorteile in Marokko geſichert, mit denen man habe
rechnen müſſen. Das habe zu der Akte von Algeciras, zu
dem Abkommen von 1909, zu der Anleihe von 1910 und zu
den Hafenbauarbeiten von Larraſch geführt. Die fran
zöſiſche Regierung habe die Gefahr begriffen, in die ſie ge-
raten wäre, wenn ſie in Marokko die franzöſiſchen Jntereſſen
von den deutſchen hätte durchdringen laſſen. Man habe
deshalb anderwärts ſuchen müſſen. Die Fortſetzung der
Rede Gaudins wurde ſodann auf heute vertagt.

Von einem Privatkorreſpondenten geht uns noch folgen
der ergänzender Bericht aus Paris zu:

Der Konſerbative de Lamarzelle erklärte das Abkommen für
unannehmbar. Alle internationalen Organiſationen, wie die

Einrichtung der Schutzbefohlenen

gemacht habe. zu verfolgen gedenkt.

Staatsbank, die fremden Gerichte, die fremden Poſtämter, die
und die fremden Schulen

blieben beſtehen. Frankreich erhalte in Marokko keine Vorrechte,

Laſten auf ſich, während Deutſchland für ſich dort beträcht
liche wirtſchaftliche Jntereſſen neu erhalte und Bürgſchaften er
lange. Als der Redner bemerkte, der Algecirasvertrag ſei die
Quelle allen Uebels geweſen, rief Pichon: „Durch das Abkommen
von 1911 wird der Algecirasvertrag nicht aufgehoben.“ Miniſter
präſident Poincarée: „O doch“, worauf Clémencegu aus-
rief: „Wer kann das ſagen.“ Lamarzelle er
klärte weiter, die Abtretung des mittleren Kongo
an Deutſchland ſei ein überaus ſchmerzliches Opfer. Der
große afrikaniſche Traum Frankreichs werde mit einem Schlage
zerſtört, während der afrikaniſche Traum Deutſch
land s: Verbindung Kameruns mit DeutſchOſtafrika durch den
neu errungenen Kolonialbeſitz der Verwirklichung entgegen
gehe. Die Durchführung des Abkommens werde zahlloſe
Schwierigkeiten mit ſich bringen. Er werde gegen dieſes ge-
fährliche Abkommen ſtimmen. Berichterſtatter Gaudin bemerkte
zunächſt, die Kommiſſion ſei ſich deſſen bewußt, eine vielfach un-
dankbare. Aufgabe übernommen zu haben. Er führte dann aus,
das Abkommen von 1909 berge zahlreiche Mängel in ſich und
ſeine Ausführung, insbeſondere wie die deutſche Diplo
matie ſie auffaſſe, müſſe bedenkliche Folgen haben. Es habe

Mißerfolg unleugbar ſeien und das Frankreich keinerlei Aktions
freiheit in Marokko gewähre, herauszukommen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Hodeida.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Rom Nach einem
hier eingetroffenen Bericht des Kommandanten des italieni
ſchen Geſchwaders im Roten Meer hat in dieſen Gewäſſern
lediglich eine Beſchießung des türkiſchen Lagers in
Djebanga und der Hütten in ſeiner Umgebung ſtatt
gefunden. Es bleibt daher das Dementi der Nachricht aus-
wärtiger Blätter, italieniſche Kriegsſchiffe hätten Hodeida
beſchoſſen, in vollem Umfange beſtehen. Aus dem Bericht
des Kommandanten geht hervor, daß der Eiſenbahngeſelk-

ſchaft, die den Bau der Bahn bei Ras el Ketib übernommen
hat, niemals eine Andeutung, die Arbeiten einzuſtellen, ge

macht worden iſt, und daß gegen die Gebäude dieſer Geſell-
ſchaft kein Schuß gefallen iſt.
Der geſtern morgen von Marſeille abgegangene fran-

zöſiſche Poſtdampfer „ArmandBéhio“ wird ſich nach Hodeida
begeben, um die dortigen Franzoſen, falls ſie es wünſchen,
nach Aden zu bringen. Die italieniſche Regierung hat ſich
erbötig gemacht, den „ArmandBéhio“ die Durchfahrt durch
die Blockadelinie zu geſtatten.

Bombardement auf Scheich Said.
Nach amtlichen türkiſchen Meldungen bombardierten die

Jtaliener am 1. Februar Scheich Said (Bab el Mandeb).
Einige Geſchoſſe trafen die Kaſerne, ohne Verluſte von
Menſchenleben zu verurſachen. Ein ſubmarines Kabel iſt
durchſchnitten worden.

Deutſches Reich.
Zur Thronrede. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei

tung“ ſchreibt: Die Thronrede enthält keine ins Einzelne
gehende Aufzählung der Aufgaben des neuen Reichstags,
ſie läßt aber die Grundlinien klar erkennen, die die Reichs
regierung in den Fragen der inneren und äußeren Politik
u ver Jn zuverſichtlicher Sprache wendet

ſich die Thronrede an die vaterländiſche Geſinnung des

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290Druck und Verlag von Otto Thiele in Hauie g.

Reichstags und der geſamten Bevölkerung. Möge das feſte
Vertrauen in die Zukunft unſeres Volkes, von der die kaiſer-
liche Kundgebung getragen iſt, durch die Arbeit des Reichs-
tags geſtärkt werden. Zu den wenigen Aufgaben ver
nächſten Seſſion, die in der Thronrede ausdrücklich genannt
ſind, gehören die neuen Wehrforderungen. Auf
Einzelheiten iſt auch hier die Thronrede nicht eingegangen;
der Grund iſt darin zu ſehen, daß die Neuforderungen mili-
täriſcher und finanzieller Natur ſind und. den Bundesrat
noch nicht beſchäftigt haben.

Die wirtſchaftliche Vereinigung im Reichstag hat
geſtern nachmittag beſchloſſen, von einer Neukonſtituierung
abzuſehen. Der größere Teil der 13 Abgeordneten, die
bisher in dieſer Fraktion vereinigt waren, wird ſich der
konſervativen Reichstagsfraktion an
ſchließen. Ein kleiner Teil wird zu der Gruppe Bruhn
und Werner übertreten und der Reſt wild bleiben.

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
findet bekanntlich Montag, den 19. Februar, mittags
114 Uhr zu Berlin im „Sportpalaſt“, Potsdamer Str. 72,
ſtatt. Die Tagesordnung lautet:

1. Eröffnung durch den Vorſitzenden des Bundes, Herrn
Dr. Roeſicke-Görsdorf. 2. Anſprache des Vorſitzenden des
Bundes, Freiherrn von Wangenheim- Klein Spiegel.
3. Bericht der vom. Ausſchuß gewählten KaſſenReviſions
kommiſſion. 4. Geſchäftsbericht für 1911, erſtattet vom Direktor
des Bundes, Herrn Dr. Diederich Hahn. 5. Die Reichstags-
wahlen. Referent: Rittergutsbeſitzer von Oldenburg-
Januſchau. 6. Die Wirtſchaftspolitik der Zukunft. Referent:
Herr Pfarrer Heckenroth, M. d. H. d. A. 7. Diskuſſion.Zum Wort ſind vorgemerkt: Herr Dr. Oertel; der Vorſitzende
des Deutſchen Schweizerbundes, Herr Camenzind-Leipzig;
Herr Landwirt Lind-Niederiſſigheim b. Hanau. 8. Anträge
aus der Verſammlung. vAnträge aus Mitgliederkreiſen zu Punkt 8
müſſen acht Tage vor der Verſammlung, alſo
ſpäteſtens am 11. Februar ſchriftlich an die Direktion des
Bundes der Landwirte, Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 26,
eingereicht ſein.

Die Tagung der Brüſſeler Zuckerkonferenz. Nach privaten
Meldungen, die die „Agence Havas-Reuter“ erhält, machten in
der am Mittwoch abend abgehaltenen Sitzung der Ständigen
Kommiſſion der Jnternationalen Zuckerkonferenz die ruſſiſchen
Delegierten den Vorſchlag, das verlangte Plusquantum ihres
Exportkontingents um 50 000 Tonnen zu reduzieren. Da die
deutſchen Delegierten über dieſen Vorſchlag aufs neue
in Berlin Jnſtruktionen einholen wollen, war es nicht möglich, zu
dem vorausgeſagten endgültigen Reſultat zu kommen. Unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen glaubt man, daß die Kommiſſion
noch eine oder zwei Sitzungen abhalten wird. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns noch gedrahtet: Brüſſel, 8. Februar: In der
geſtrigen Sitzung der Ständigen Kommiſſion der internationalen
Zuckerkonferenz konnten, wie das offizielle Communiqué
beſagt, noch nicht alle Delegierten zu dem Antrage betr. das
Rußland für die jetzige Kampagne zu bewilligende außerordent-
liche Kontingen? Stellung nehmen. Die Kommiſſion prüfte daher,
wie der Antrag auf Produktion und Konſumenten wirken werde.
Nach einer Privatmeldung wird die heutige Sitzung lediglich
redaktionellen Fragen gewidmet ſein.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt auf ſeiner Rück-
kehr aus Sofig am Mittwoch in Kronſtadt (Ungarn) eingetroffen.
Er begab ſich als Gaſt des dortigen 2. Huſaren-Regiments, das
ſeinen Namen führt, in deſſen Kaſerne. Die Weiterreiſe nach
Budapeſt erfolgte abends.

Das ſächſiſche Volksſchulgeſetz. Die Zweite Kammer der
Ständeverſammlung im Königreich Sachſen hat geſtern nach zwei-
tägiger allgemeiner Vorberatung den Entwurf des Volksſchul-
geſetzes mit einem konſervativen Antrage, der die
Beſeitigung der Ungleichheiten in den Dienſt-
bezügen der Volksſchullehrer und die Uebernahme
der Gehälter auf die Staatskaſſe verlangt, zur Weiterberatung
an eine außerordentliche Deputation von 18 Mitgliedern ver-
wieſen.

Der Portsmouther Prozeß gegen den Deutſchen Groſſe.
Die Anklagejury beſchloß die Eröffnung des Hauptverfahrens
gegen den Deutſchen Heinrich Groſſe wegen Verletzung des
Geſetzes über das Amtsgeheimnis. Der General
ftaatsanwalt vertritt die Anklage, Miſter Erneſt Charles über-
nimmt die Verteidigung.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 7. Februar 1912.

Am Regierungstiſche: Kommiſſarien.
Auf der Tagesordnung ſtanden Anträge aus dem Hauſe.
Die Abgg. Dr. Schröder Kaſſel (Natl.) und Gen. beantragen,

daß noch im Laufe dieſer Seſſion ein Geſetzentwurf vorgelegt
werde, welcher eine prozentuale Erhöhung a) der Penſionen der
vor dem 1. April 1908 in den Ruheſtand getretenen Staats
beamten, Lehrer und Lehrerinnen ſowie b) der Reliktenbezüge der
Witwen und Waiſen von ſolchen Staatsbeamten und Lehrern
vorſieht. In Verbindung damit wurden auch die entſprechenden
Anträge der Abgg. Aronſohn (Fortſchr. Vpt.) und GSen. und der
Abgg. Dr. Arendt (Freikonf.) und Gen. beraten.

Abg. Witzmann (Natl.): Unſer Antrag iſt nicht nur eine Folge
der Lebensmitteltegernng, ſondern auch eine Folge der Steige



rung der Köſten der ganzen Lebentshaltung, auch der Koſten der
Wohnungen. Ein großer Teil der Altpenſionäre leiden bittere
Not. Das Oberverwaltungsgericht ſteht auf dem Standpunkt, daß
der Staat die Aufgabe habe, ſeinen Beamten einen ſtandes
gemäßen Lebensunterhalt zu gewähren. Dasſelbe gilt aber auch
für die Penſionäre. Wir müſſen deshalb auf geſetzgeberiſchem
Wege den Altpenſionären zu ihrem Rechte verhelfen. Welche
Konſequenzen für das Reich und die Kommunen eintreten, haben
wir hier garnicht zu unterſuchen. Der größte Teil der Alt-
penſionäre lehnt die Form der Unterſtützungen ab und rechnet
zuverſichtlich auf die Annahme unſeres Antrages.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.) begründete den Antrag Aronſohn.
An den Steuerzuſchlägen, die für die Erhöhung der Beamten
beſoldungen eingeführt worden ſind, ſind auch die Altpenſionäre
beteiligt; ſie müſſen mit für die Beſoldungserhöhungen beitragen,
können aber mit ihrer alten Penſion unter den heutigen Verhält
niſſen nicht mehr auskommen. Mindeſtens müſſen Billigkeits
gründe für eine Erhöhung der Penſionen ſprechen. Was
kleinere deutſche Bundesſtaaten gekonnt haben, wird auch das
finanziell viel ſtärkere Preußen können. (GBeifall.)

Abg. v. Goßler (Konſ.): Die konſervative Partei hat immer
ein Herz für die Beamten gehabt, und wir ſind auch gern bereit,
den Wünſchen der Altpenſionäre entgegenzukommen. Die vor-
liegenden Anträge fordern aber unſere Bedenken heraus. Wir
glauben, daß wir den Wünſchen der Altpenſionäre beſſer ent
gegenkommen, wenn wir der Regierung vorſchlagen, daß die
tatſächlichen Verhältniſſe der Altpenſionäre zugrunde gelegt
werden. Ich beantrage im Namen der konſervativen Partei,
die königliche Staatsregierung zu erſuchen, noch im Laufe dieſer
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die Bezüge der
vor dem 1. April 1908 in den Ruheſtand getretenen Staats
beamten, Lehrer und Lehrerinnen, ſowie der Witwen und Waiſen
von Staatsbeamten und Lehrern aufbeſſert und zwar unter
Berückſichtigung des Privateinkommens der Berechtigten,
(Beifall rechts.)

Abg. Dr. König (Ztr.): Auch das Zentrum hat es nicht an
Fürſorge für die Beamten fehlen laſſen. Die Notlage der Alt-
penſionäre muß bald und in wirkſamſter Weiſe beſeitigt werden.
Aber wirklich beſeitigt werden kann dieſe Notlage nur, wenn
eine geſetzliche Regelung erfolgt. Unterſtützungen haben immer
etwas Mißliches an ſich. (Sehr richtigl) Wir hoffen nichts
ſehnlicher, als daß die Debatte in der Budgetkommiſſion etwas
Erfreuliches für die Beamten, die im Staatsdienſte weiß ge
worden *ſind, zuſtande bringen möge, Beifall im Zentrum.)

Abg. KrauſeWaldenburg (Freikonſ.): Das ganze Haus ohne
Unterſchied der Parteiſtellung will den Altpenſionären geben, was
nötig iſt. (Sehr richtigl rechts). Wir legen auf drei Geſichts-
punkte Wert: Daß die Erfüllung dieſer Pflicht ſo ſchnell wie
möglich geſchieht, daß es in ausreichendem Maße geſchieht und in
einer Form, die für die Altpenſionäre nicht verletzend iſt. Wir
wollen, daß durch die Regierung feſtgeſtellt wird, welche Summe
für die einzelnen Beamtenkategorien als auskömmliches Ein-
kommen bei den jetzigen Lebensverhältniſſen anzuſehen iſt. Ich
beantrage, die ſämtlichen Anträge einer Kommiſſion zu über
weiſen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Ströbel (Soz.): Wir ſtimmen dem freiſinnigen Antrag zu,
wenngleich wir auch an ihm einiges auszuſetzen haben. Die Be
amten wollen nicht Almoſen für ſich, für die Witwen und Waiſen,
ſondern ſie wollen ihr Recht! Man will den penſionierten Be
amten ihre Staatsbürgerrechte verkümmern, man will einen
Korruptionsfonds für die politiſche Haltung der Altpenſionäre
ſchaffen. (Beifall bei den Soz.).

Abg. Stroſſer (Konſ.): Wie gewöhnlich hat ſich auch heute
Herr Ströbel Angriffe konſtruiert, die vollſtändig aus der Luft
gegriffen ſind. Es iſt nicht nötig, jetzt noch viele Worte zu
machen; der Worte ſind genug gewechſelt, jetzt laßt uns endlich
Taten ſehen. Die Regierung wird jetzt wohl geſehen haben, daß
alle Parteien dieſes Hauſes ungefähr auf demſelben Standpunkt
ſtehen, und dieſer Frage etwas mehr Wohlwollen entgegen
bringen. Ich hoffe, daß unſer Antrag eine geeigndte Grund
lage für die Kommiſſionsverhandlungen iſt. (VBeifall).

Abg. Heine (Natl.): Es iſt erfreulich, daß ſich die Mehrheit
des Hauſes für eine geſetzliche Regelung ausgeſprochen hat. Wir
legen uns nicht engherzig auf unſern Antrag feſt; wenn etwas
Beſſeres in der Kommiſſion geſchaffen wird, ſo ſtimmen wir
dem gern zu. (Beifall.)

Abg. Ernſt (Fortſchr, Vpt.)? Bei den Unterſtützungsgeſuchen

ſind die Behörden bis jetzt r vorgegangen,
Die Altpenſionäre haben hier ein Recht, zu fordern.Re u wurden ſämtlich an die Budgetkommiſſion ver-

wieſeni rrauf begründete Abg. Fritſch (Natl.) den Antrag ſeiner

Partei betreffend geſetzliche Regelung der Verhältniſſe der nicht
richterlichen Staatsbeamten. Redner trat für Vorlegung eines
Geſetzentwurfs ein, durch welchen die Verhältniſſe dieſer Beamten
einheitlich und den veränderten Zeitverhältniſſen entſprechend ge
regelt werden. Insbeſondere miülſſen auch die diſziplinaren Ver
hältniſſe den modernen Anſchauungen angepaßt werden.

In Verbindung damit wurde der Antrag der Abgg. Aronſohn
(Fortſchr. Vpt.) und Genoſſen betreffend Nenregelung des Be
amteurechts beraten.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.) begründete dieſen Antrag. Jns-
beſondere muß das Wahl-, Petitions-, Vereins- und Verſamm
lungsrecht den Beamten gewährleiſtet werden. Unbegreiflich iſt
das ſchroffe Vorgehen des Berliner Polizeipräſidenten v. Jagow
gegen den auf monarchiſchem Boden ſtehenden Bund ber Feſt
beſoldeten. Die Schaffung von Beamtenausſchüſſen iſt dringend
nötig. Die Offenlegung der Perſonalakten muß dringend ver-
langt werden. Das Disziplinar- und Beſchwerdeweſen muß re
ſormiert werden.

Abg. v. Geſcher (Konſ.)? Wir werden den nationalliberalen
Antrag annehmen, dagegen den der Freiſinnigen ablehnen. Die
Arreſtſtrafe für Unterbeamten will die Mehrzahl meiner Partei
beſeitigen.

Nach weiteren Ausführungen ber Abgg. Dr. König (Ztr.),
Dr. Rewoldi (Freikonſ.) und Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.) wurde
der Antrag der Nationalliberalen mit großer Mehrheit ange
nommen, der der Freiſinnigen abgelehnt.

Darauf trat Vertagung ein.
Nächſte Sitzung Donnerstag vormittag I Uhr: Kleine Vor

lagen

Schluß Uhr.
Deutſcher Reichstag.

Sitzung vom 7. Februar 1012.

e e e un zuu r eſeUm 214 Uhr eröffnete als Alterspräſident Abg. Träger (Fort
ſchr. Vpt.) die Sitzung und übernahm, da ſich kein „Träger eines

Alters (Heiterkeit) meldete, den Vorſitz.
Zu proviſoriſchen Schriftführern wurden die Abgg. Rogalla

v. (Deutſchkonſ.), Engelen (Zentr.), Bärwinkel (Natl.)
und Dr. Südekum (Soz.) berufen. Bewegung und Heiterkeit

Zur elnng r Beſchlußfähigkeit des Hanſes erfolgte
Beſchlußfähigkeit de es erfolg

Unterdeſſen verlas Schriftführer Dr. Südekum das Verzeichnis
ver eingegangenen Vorlagen. Eingegangen ſind u. a. der Reichs

tsetat für 1912, der Entwurf eines Reichs und Staats
gehörigkeitsgeſetzes und die Uberſicht der Entſchließungen des

Bundesrats auf Beſchlüſſe des Reichstages.
Der Namensaufruf ergab die Anweſenheit von 374 Mit

gliedern; das Haus iſt alſo beſchlußfähig.
Die Verloſung der eitglieder in die Abteilungen wird durch

die Schriftführer und das Bureau nach Schluß der Sitzung er
olgen.f Nächſte Sitzung Donnerstag nachmittag 3 Uhr mit der Tages

vrdnung: Wahl des Präſidiums und der Schriftführer,
Schluß gegen 3 Uhr.

Ausland.
Schlimme nachrichten aus Perſien.

Der ruſſiſche Konſul in Aſterabad meldet ernſte Un
ruhen, Morde und Raubanfälle in der Provinz
Maſanderan. Es herrſcht dort volle Anarchie, da ſich
in dieſem Gebiet der Kampf zwiſchen den Anhängern des früheren
Schahs und den Verteidigern der Regierung abſpielt. Die Oris-
behörden ſind machtlos, die Truppen des Schahs ſind in, großer
Unordnung und es fällt ſchwer, die Turkmenen und andere An
hänger des Schahs davon abzuhalten, Barferuſch und Sari
zu plündern. Der örtliche Handel iſt deshalb ganz eingeſtellt
worden und die Kaufleute ſuchen aus Furcht vor dem Tode in
großer Zahl ein Aſhl in der ruſſiſchen Konſular-Agentur in Bar-
feruſch. Jn Anbetracht der augenſcheinlichen Gefahr für Leben
und Eigentum der ruſſiſchen Untertanen hat der Kon
ſul um Verſtärkung der Truppen gebeten, da die in
Aſterabad befindlichen zwei Sotnien Koſaken mit zwei Maſchinen
gewehren unzulänglich ſeien. Zugleich haben die Vertreter von
Moskauer Firmen, die in Maſanderan Handel treiben, das Mini-
ſterium des Aeußern telegraphiſch um Schutz gebeten. Es ſind
deshalb zwei Kompagnien Jnfanterie mit zwei Maſchinengewehren
und zwei Gebirgsgeſchützen nach Aſterabad, eine Kompagnie mit
zwei Maſchinengewehren nach Barferuſch und eine Kompagnie
nach Meſchediſer abgeſchickt worden.

Die Wirren in China.
Wie aus Mukden gemeldet wird, werden energiſche

Vorbereitungen zur Verteidigung getroffen. Die Behörden
von Zizikar und Kirin haben Befehl gegeben, die Aufſicht
über die verdächtigen Elemente zu verſtärken und zopfloſe,
europäiſch gekleidete Perſonen zu verhaften. Nach einer
Meldung aus Charbin erhält der Taotai den Befehl, eine
Aufſicht über die europäiſchen Hotels einzuführen,.

OeſterreichUngarn und Rußland. Der Kaiſer von
Oeſterreich verlich dem Großfürſten Andreas Wladimiro-
witſch das Großkreuz des Stephan-Ordens.

Die Kabinettsbildung in Serbien. Da die Miſſion Stoja-
nowies, ein Koalitionskabinett zu bilden, geſcheitert iſt, hat der
König den General Sava Grufie mit der Kabinettsbildung be-
traut.

Die Schweiz und die Brüſſeler Zuckerkonferenz. Der ſchwei-
/zeriſche Bundesrat beſchloß, der Verlängerung der Jnternationalen
Zuckerkonvention auf weitere fünf Jahre und der Erhöhung des
Ausfuhrkontingents Rußlands zuzuſtimmen.

Aus Nah und FHern.
Das Befinden des Dänenkönigs. Ein Mittwoch abend

724 Uhr ausgegebenes Bulletin lautet: Die morgens feſtgeſtellte
Lungenentzündung hat ſich nicht weiter ausgedehnt.
Der Huſten iſt im Abnehmen begriffen. Der König verbrachte
einen ruhigen Tag. Appetit und Kräfte ſind gut.

Königin Wilhelming von Holland unternahm am 7. er. zum
erſten Mal nach ihrer Krankheit, die ſie einige Wochen ans Bett
gefeſſelt hatte, eine Ausfahrt.

Der König und die Königin von Spanien, deren Zug be
kanntlich bei der Rückreiſe von Ferrol g Unwetters an der
Weiterfahrt gehindert war, ſind am Mittwoch nachmittag in
Madrid wieder eingetroffen.

Die Schiffahrt zum und im Kaiſer-Wilhelmkanal in ſchwie
riger Lage. Der KaiſerWilhelmkanal, durch den e während
der letzten Tage nur mit Hilfe von Eisbrechern fahren konnten,
iſt jetzt wieder ohne Behinderung fahrbar. Jm Anſchluß an
dieſe Meldung teilt das Kaiſerliche Kanalamt in Kiel weiter mit,
daß ſämtliche Dampfer und Schiffe, die ſich im Kaiſer-Wilhelm-
kanal befinden, in Bewegung ſind und daß durch Eisbrecher und
Schleppdampfer eine Fahrrinne eſgelten iſt, durch die der Ver
kehr von ſtatten geht. Wie wir ſpäter noch aus Schifferkreiſen
erfahren, macht die Schifffahrt zum Kaiſer-Wilhelmkanal durchden weſtlichen Teil der Oſtſee inſlge der J
niſſe große Schwierigkeiten. Der Verkehr der Poſtdampfer Kiel--
Korſör iſt nur mit großer Mühe aufrechtzuerhalten. Der am
Dienstag nachmittag von Korſör nach Kiel abgegangene deutſche
Poſtdampfer konnte die Eismaſſen nicht durchdringen und mußte
nach Korſör zurückkehren, wo er geſtern mittag wohlbehalten ein-
getroffen iſt. Die Kriegsſchiffe leiſten der Handelsſchiffahrt nach
Möglichkeit Hilfe.

Der drohende Bergarbeiterſtreik in England. Die vereinigte
nationale Konferenz der Kohle benbeſitzer und der Bergleute
in London hat ſich geſtern nach zweiſtündiger ung ver-
tagt, da die Grubenbeſitzer von Süd Wales ſich von der
Konferenz zurückgegogen haben, weil das Feſthalten der Arbeiter
an ihren Jorderungen bezüolich eines Minimallohnes und ihre
Drohung, in den Ausſtand zu treten, wenn ihre Forderungen
nicht bewilligt würden, die beſtehenden Abmachungen zerſtört
hätten. Dieſer Schritt kann die Konferenz zum Scheitern
bringen oder er kann eine Verſtändigung in den anderen Teilen
des Landes erleichtern. Die nz wird ihre Sitzungen
ohne die Grubenbeſitzer von SüdWales wieder aufnehm en. Es
iſt aber ſehr zweifelhaft, ob die Bergleute ſolch eine teilweiſeRegelung amehnen werden.

Einbruch in das Gemeindebureau auf Helgoland. Vorgeſtern
nacht ſind durch Einbruch in das Gemeindebureau aus der Ge
meindekaſſe 20 000 Mark geſtohlen worden, wobei der Dieb, wie
aus hervorging, ſich an der Hand verletzt haben
mußte. r aus Cuxhaven herübergekommenen Polizei gelang
es, init Hilfe eines Polizeihundes des Täters habhaft zu werden.Dieſer geſtand ein, das Geld unter Felsgerö berkorger zu
haben. Die Beamten ſind nunmehr bemüht, mit einem Boote
die Se wo ſich angeblich das Geld befinden ſoll, ausfindig
zu machen.

Drei Knaben ertrunken. Geſtern nachmittag brachen bei
Breslau drei Knaben im Alter von 10 bis 18 en auf dem
Eiſe der Oder zwiſchen Kaiſer und Leſſingbrücke ein, gerieten
unter die Cisdecke und ertranken. Ein Mann, der ſofort
rer unternahm, brach ebenfalls ein und wurde mit

Das Unwetter in Portugal. Der Sturm und die e e
verure beträchtlichen Schadendurch Neberſchwemmungen aufgehalten worden.

beck iſt ein großer Bauernhof niedergebrannt.
Folgenſchwere Brandkataſtrophe. Jn Geldern ber Sons-

Der Bruder
des Beſitzers iſt in den Flammen umgekommen. Drei
Pferde, 21 Kühe, 41 Schweine und viel Geflügel ſind verbrannt,

Zur Duisburger Konkursgffäre Straeter. Der Jnhaber der
in Konkurs geratenen Getreide-Jmportfirma Heinrich Strac-
ter in Duisburg iſt z Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
wen Verdachts des Betruges und der Untreue verhaftet
worden.

Der Fährbetrieb Warnemünde--Gjedſer iſt vorläufig ganz

eingeſtellt. sProvinz Sachſen und Umgebung.
nichteritz bei Weißenfels, 7. Febr. (50jähriges

Amtsjubiläum.) Am nächſten Sonntag begeht der frühere
Pfarrer unſerer Gemeinde, Wirkl. Oberkonſiſtorialrat D. Nebe,
ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Er wird an dieſem Tage vor.
mittags 611 Uhr in Uichteritz und nachmittags 2 Uhr in
Storkau ſelbſt den Gottesdienſt halten.

Zerbſt, 7. Febr. (Elektriſche Ueberland.
zentrale. Schadenfeuer.) Der Plan, die Stadt Zerbſt
an die Ueberlandzentrale Anhalt anzuſchließen, findet hier allge
meine Zuſtimmung. Geſtern früh brannte auf dem Grund
ſtück des Schneidemühlenbeſitzers Cle ver in der Dobritzer Straße
ein großer Schuppen mit Dreſchapparat und Geräten ſowie ein
angrenzender Stall vollſtändig nieder.

Bad Liebenſtein, 7. Februar. (Gerichtlicher Ver-
kauf Liebenſteins.) Thüringens älteſter Badeort, das Bad
Liebenſtein, ſteht in einer ſchweren finanziellen Kriſe. Bad
Liebenſtein, über das der Konkurs verhängt worden iſt, kommt
am 4. März zum gerichtlichen Verkauf. Liebenſtein wird von
Touriſten und Kurgäſten viel beſucht und dient auch den thüringi-
ſchen Fürſtenhöfen vielfach als Sommerreſidenz.

W. Arnſtadt, 6. Februar. (Für das Handwerker-
haus.) Die Fürſtin-Witwe ſtiftete für das geplante Hand-
werkerhaus, wofür ſie bereits die Summe von 21 000 Mk. ge
ſtiftet hat, weitere 5000 Mk., wodurch die Verwirklichung des als
Notwendigkeit empfundenen Baues in greifbare Nähe gerückt iſt.

W. Dresden, 7. Februar. (Der Anſchluß von Reuß
an das ſächſiſche Oberverwaltungsgericht.) Heute
nachmittag hat im Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten
zwiſchen dem Staatsminiſter Grafen Vitzthum v. Eckſtädt, dem
Präſidenten der Landesregierung Reuß ä. L. Wirkl. Geh. Rat
v. Meding und dem Vorſtand der Miniſteralabteilung für das
Jnnere des fürſtlichen Miniſteriums Reuß j. L. Geh. Staatsrat
b. Ruckdeſchel die Auswechſelung der Ratifikationsurkunden
zwiſchen dem Königreich Sachſen und den Fürſtentümern Reuß
ä. L. und Reuß j. L. wegen Anſchluß dieſer Fürſtentümer an da
ſächſiſche Oberverwaltungsgericht abgeſchloſſenen Stagaksvertrage
ſtattgefunden.

Im ThüringiſchSächſiſchen
Geſchichtsverein

mit dem Sitze in Halle a. S. ſprach in der letzten Sitzung, die
im Hörſaal I des Zoologiſchen Jnſtituts abgehalten wurde, der
ordentliche Profeſſor für Zoologie Dr. Haccker aus Halle über
den Familienthpus der Habsburger und ſeine
vererbungsgeſchichtliche Bedeutung. Die Ver-
ſammlung war ſehr gut beſucht, u. g. waren auch der Rektor der
Univerſität, Geheimrat Profeſſor Dr. Veit, und Geheimrat
Profeſſor Dr. Lindner, Ehrenmitglied des Vereins, erſchienen.

Profeſſor Dr. Haecker bezeichnete die Tatſache, daß ſich der
Familienthpus der Habsburger durch etwa fünf Jahrhunderte
mit großer Regelmäßigkeit fortgeerbt habe, als gleich intereſſant
für den Hiſtoriker und Genealogen wie für den Biologen. Er
hatte es ſich in ſeinem Vortrag zur Aufgabe geſtellt, zu unter
ſuchen, wie weit die Beobachtungen der Hiſtoriker über dieſe Ver-
erbung des habsburgiſchen Typus in Einklang zu bringen ſeien
mit den neueſten Grundgeſetzen der Biologie. Jm Eingang ſeines
Vortrages behandelte er daher dieſe biologiſchen Grundgeſetze,
die ſeit 10 Jahren etwa die zoologiſche wie botaniſche Wiſſenſchaft
durchaus beherrſchen, die Mendeſchen Vererbungs-
regeln Zur Unterſtützung ſeiner Ausführungen benutzte Pro
feſſor Haecker ſowohl graphiſche Erläuterungen an der Tafel wie
Lichtbilder und wußte ſo ſeine aufmerkſainen Zuhörer einzu
weihen in die Uniformitätsregel, in die Spaltungsregel, in die
Unabhängigkeitsregel, in das Verhältnis von dominantem und
u Merkmal bei den Kreuzungsprodukten der Raſſen, in
heterozhgode „und homozygode Zellen. Darauf ging Profeſſor
Haecker zur näheren Behandlung ſeines eigentlichen Themas über.

Aus dem eigenen Unterricht iſt wohl jedem erinnerlich und
dem Hiſtoriker i daß in der habsburgiſchen
FgFamilie, vorzugsweiſe in ihren männlichen Gliedern, zwei
Teile des Geſichts bezw. des Kopfes in beſonderer Weiſe aus-
ebildet waren: die dicke Unterlippe und der beſonders
tark entwickelte und hervortretende Unter-
kiefer (prognatismus inferior). Beide Erſcheinungen waren
vielfach, was aber nicht ſo bekannt iſt, verbunden mit halb-
geöffnetem Munde und auch beſonders dicker Zunge. Genealogen
und Pathologen haben ſich des öfteren mit dieſem habsburgiſchen
Familienthpus beſchäftigt; dabei iſt lange behauptet worden, daß
die henen mit dieſer erblichen Erſcheinung nicht behaftet
geweſen ſind, ſie alſo auch nicht durch ihre Verheiratungen auf
andere Dynaſtien übertragen hätten. Die wichtigſte Frage iſt
unächſt die, woher die Erſcheinungen dieſes Familienthpus ge
ommen ſind. Zur Beantwortung dieſer Frage führte der Herr

Vortragende eine große Reihe Bildniſſe der verſchiedenen
Habsburger und der weiblichen Glieder derFamilie in beſonders klaren und deutlichen Lichtbildern
ſeinen Zuhörern vor. Daraus ergab ſich nun, daß dieſe Eigen-
ſchaften des Familienthpus weder von der burgundiſchen Ver-
wandtſchaft (Philipp der Kühne Karl der Kühne Maria
von Burgund) noch von der maſoviſchen Verwandtſchaft (Cim-
burga von Maſovien) in die habsburgiſche Familie hineingebracht
worden ſeien, ſondern daß es ſich um ausſchließlich habsburgiſche
Eigenſchaften handeln müſſe. Soweit das Vorhandenſein ſolcher
Bilder bis aus dem 15. Jahrhundert ſicherzuſtellen war, wies
ſchon das Geſicht Ernſt's des Giſernen, des Vaters des
römiſch deutſchen Kaiſers Friedrich III., der von 1440--1403
regierte, die beiden beſonders hervortretenden Merkmale, die
dicke Unterlippe und den ſtarken Unterkiefer auf. Von ihm ab
findet ſich nun dieſer Familienthpus mehr oder minder deut
lich bei allen männlichen Habsburgern bis ins
19. Jahrhundert hinein, beſonders ſtark trat er hervor bei den
ſpaniſchen Habsburgern, bei Kaiſer Leopold I. (1658-1705)
und bei dem Erzherzog Albrecht, dem Sieger von Cuſtozza
(1866). Aber auch auf die Prinzeſſinnen hat ſich dieſer
Familientypus vererbt, wenn hier auch immer
weniger ausgebildet und ſich allmählich ver-
lierend, ſo iſt er doch von den Habsburgerinnen vererbt
worden auf die Medizeer und z. B. durch Marie Louiſe, die
zweite Gemahlin Napoleons I., auf deſſen Sohn Napoleon II.
den König von Rom und Herzog von Reichſtadt, e
handelt es ſich bei dieſer Vererbung des Familientypus hinſichtlich
der Lippe und Unterkiefer um ein dominantes Merkmal. Soweit
die Urſache dieſer Geſichtsentartung ſich feſtſtellen
läßt, handelt es ſich bei den Habsburgern hierbei um einen
Zuſammenhang mitidem Gehirn, um eine gewiſſe
Entartung des ſogenannten Gehirnanhanges. Die Frage, ob dieſe
Entartung hindeutet auf eine fortſchreitende Degeneration
der habsburgiſchen Familie, läßt ſich von der Wiſſen-
ſchaft nicht mit Beſtimmtheit entſcheiden. Wahrſchein
lich ſind hier die beiden letzten Mendeſchen Vererbungsregeln
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erücſſichtigen, die Spaltungs und Unabhängigkeitsregel, ſo
igkeit bei den

n, weniger ausgebildet und allmählich ver-
ſwindend aber bei den h Gliedern der Familie auf-
Lnt, und daher nicht notwendig mit einer Degeneration der
S milie zuſammenzuhängen braucht.gamiie Se Verkeagerte erntete für ſeine intereſſanten Dar

gellungen, von denen hier nur die Hauptpunkte wiederzugeben
baren, lebhaften Beifall. Jn der Ausſprache gab noch Herr
S g. Schmidt zu den vererbungsgeſchichtlichen Anſichten der
genealogen über die Fantilie Otto von Bismards feſſelnde Bei-
räge- An den wiſſenſchaftlichen Teil ſchloß ſich noch ein
zwangloſes Beiſammenſein der Mitglieder in der

eZule Sitzung wurde geleitet von dem Herrn Präſidenten des

gereins, Bankier Dr. jur. H. Lehmann. Der Herr Präſi
dent begrüßte die Verſammlüng, in beſonderen die Herren Ge
geimräte Veit und Lindner. Er gab weiter einen Ueberblick über
die äußere und die e Tätigkeit des Vereins und
forderte zur unermüdlichen Weiterarbeit und Werbung auf. Die
vaterländiſche nd wiſſenſchaftliche Arbeit des Vereins fand von
Alerhöchſtor und Höchſter Stelle aus Anerkennung in den Schrei
ben vom Geheimen Zivilkabinett unſeres Kaiſers und den Hof-
garſchallämtern unſeres Kronprinzen und des Herzogs von
Coburg-Gotha. Dieſe Schreiben wurden verleſen. Der Kreis-
zusſchuß des Saalkreiſes hat ſeinen Beitrag von 10
auf 39 Mark erhöht. Jnnerhalb des letzten Jahres nach der Um
geſtaltung des Vereins hat ſich die Zahl der ver
doppelt und beträgt jetzt über 500. Die ſeit der letzien Sitzung
neun eingetretenen Mitglieder ſind folgende: Landrichter Boden
ſtedt, Torgau, Kaufmann Otto Schultze, Halle a. S., Kaufmann
Auto Schliack, Halle a. S., Direktor Dr. phil. Orphal, Merſeburg,
Drudereibeſitzer Rudolf Heine, Merſeburg, Oberlehrer Dr.
J, Weicker, Aſchersleben, Dr. Willy Hoppe, Berlin, Dr. Schmiedel,
Saſſenhagen bei Stargard, Profeſſor Dr. E. Schwarz, Halle a. S.,
Hherleutnant und Regimentsadjutant von Heineccius, Halle a. S.,
Georg Trautwein, Halle a. S., Max Ziervogel, Halle a. S.,
Imtmann Hennig Bardenwerper, Büſchdorf, Prokuriſt Max
diedrich, Halle a. S., Magiſtrat der Stadt Weißenfels, Freiherr
von Ende, Hauptmann und perſönlicher Adjutant S. K. H. des
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, Potsdam, Diakonus Hugo
Frehtag, Apolda, Paſtor Guſtav Winkler, Veſta bei Corbetha,
Rechtsanwalt Dr. Hans Walter, Tangermünde.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 6. Februar. Reichs

P.-D. „Prinzeſſin“ 6. Febr. von Las Palmas ab. Reichs-P.-D.
„Bürgermeiſter“ 6. Febr. in Liſſabon eingetr. P.-D. „Answald“
h. Febr. Vliſſingen paſſ. P.-D. „Adolph Woermann“ 6. Febr.
von Marſeille ab. ReichsP.-D. „Emir“ 4. Febr. in Durban ein
getroffen. P.D. „König“ 5. Febr. von Bombay ab. P.D.
Somali“ 5. Febr. in Sanſibar eingetr.

Landwirtſchaftliches.
V. Maul und Klauenſeuche. Das Erlöſchen der Maul-

und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu Frankfurt
a. M. am 6. Februar 1912. Der Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehhof zu Stuttgart
am 7. Februar 1912.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt bei großer Kälte.

Berlin, 8. Febr. Der Siemens-Schuckert-Lenkballon
unternahm auch bei der großen Kälte der letzten Tage kürzere
und löngere Fahrten. Er hatte bei dieſen als Ballaſt ſtatt
der Waſſerſäcke Behälter mit verdünntem Glyzerin an
Bord, das nicht gefriert.

Schwerer Unfall auf der Rodelbahn.
Bingen, 8. Febr. Auf der Rodelbahn in Sobernheim

ſjuhr ein Schlitten mit großer Geſchwindigkeit in die Zu-
ſchauermenge. Etwa 10 Perſonen trugen ernſtliche Ver
letzungen davon. Ein junges Mädchen erlitt eine Gehirn-
erſchütterung.

Schlimme Lage im belgiſchen Streikgebiet.
Brüſſel, 8. Febr. Obgleich die meiſten Kommunal-

verwaltungen des Streikgebiets Unterſtützungen bewilligen,
ſtt doch die Not unter den Ausſtändigen ganz entſetzlich.
Ebenſo wie geſtern und vorgeſtern Zuſammenrottungen vor-
kamen, werden auch für heute ſolche erwartet. Nach Ein-
bruch der Dunkelheit wurden in Lebensmittelgeſchäften die
2chaufenſter eingedrückt und die Läden ausgeplündert. Um
die Pferde der Gendarmen zu Falle zu bringen, wurden über
die Straße Drähte geſpannt.
Eine Morganſche Stiftung für die Univerſität Göttingen.

New-York, 8. Febr. J. P. Morgan hat der Univerſität
Göttingen 50 000 Dollars geſtiftet, um ihr zu helfen, die
Ueberlegenheit ihrer Bibliothek engliſcher Literatur auf-
rechtzuerhalten.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 30. Januar bis 5. Februar wird der
Werl. Börſ.Zig.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die ruhige,
ſaſt untätige Haltung, die in der Vorwoche am Fabrikzucker-
warkt herrſchte, hat ſich auf den Verkehr dieſer Woche über-
wagen. Die Haupturſache dafür war die Ungewißheit über den
Lerlauf der Verhandlungen in Brüſſel. Für Nach
erzeugniſſe kamen an verſchiedenen Tagen amtliche Preis
ſeſtſtellungen zuſtande, die zunächſt eine kleine Abſchwächung,
ſpäter wieder eine kleine Beſſerung bekundeten. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſt-
ſelkung ergab für Kornzucker Grundl. 75 Prozent Rend. 12,40
bis 12,90 ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freiſtagsbericht gab die Um ſätze mit 86 000 Ztr.
lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten: Hamburg
103000 Zir. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 21000 Ztr.,
dalle a. S. 6000 Ztr., Stettin 33 000 Ztr., Danzig 25 000 Ztr.
und Breslau 80 000 Ztr. Augenſcheinlich beſteht für Ra e
naden zurzeit verſchiedentlich Kaufluſt, man will jedoch heute
nichts unkernehmen und das Ergebnis der Verhandlungen
in Brüſſel abwarten. Sobald dieſe Frage in günſtiger Weiſe
xlöſt iſt, dürfte ohne Zweifel ein lebhafteres Geſchäft einſetzen,
8ranulated geſchäftslos. Der Terminmarkt wurde
während dieſer Berichtszeit durch die gegenwärtigen Verhand
lungen in Brüſſel weiter im Atem gehalten, und die Aufregungen
waren umſo größer, als die Verhandlungen nicht, wie erwartet,
an ſofortiges hie brachten, ſondern auch am a der

am

mm

Loche keinen rechten Schritt vorgerüctt waren. Je nachdem die
Ausſichten für S günſtiger oder ungünſtiger lauteten,
vurden die Preiſe 20 bis 25 H die 50 Ki ramm herauf- oder
kruntergeſetzt. Der Velauf des heutigen arktes war ſtetig;
je 1116 Uh-Cote lautete: Februar 1490 Gd., 15,05 Br., März
151754 Gd., 15,2735 Br., April 15,2734 Gd., 15,85 Br., Mai

15,45 Gd., 15,4739 Br., 15,50--15, 45 beg., Auguſt 15,45. Gd.
15,4754 Br., 15,55--15,4720 bez., Oktober 11,65 Gd., 11,70 Br.,
Oktober Dezember 11,4734 Gd., 11,5224 Br., 11,50 bez., November
Dezember 11,3754 Gd., 11,42 Br.

Das Hamburger Geſamtlager hat 51600 D.Ztr.
zugenommen gegen 45 800 D.-Ztr. Abnahme i. V., das wirklich
feſte Lager hat fich um 16 D.-Ztr. vemehrt gegen 14 700
Doppelzentner Abnahme i. V. Angekommen ſind 58 800 D.Ztr.
Rohzucker, ferner 30 100 Raffinaden. Verſchifft wurden
1000 D.-Ztr. Rohzucker und 36 300 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in ruhiger
indes ging die Stimmung bald in Schwäche über.

Laufende Kampagne verlor 4 d., neue 1 d. per cwt. im Laufe der
Woche. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz.
Rend., per cwt., fob Hamburg bei ruhiger Stimmung Februar
14 ſh. 10 d. Wert, März 15 ſh. 34 d. Wert, Mai 15 ſh. 25 d. be
zahlt, Auguſt 15 ſh. 254 d. bezahlt, Oktober- Dezember 11 ſh. 434 d.
Wert. Engliſche Raffinaden zuerſt faire Nachfrage, ſpäter ruhig
und nur mäßiges Geſchäft zu unvberänderten Preiſen. Feſt
ländiſcher Granulated meiſt nenweiſe, zu Beginn der Woche
wurde ready zu Deckungszwecken zu 18 ſh. fob Hamburg ge-
handelt.

Der Pariſer Markt eröffnete am Montag noch in feſter
Haltung; dann vollzog ſich eine ausgeſprochene Baiſſe von zirka
2 Fr. die 100 Kilogramm für die laufende Ernte, wovon erſt zum
Schluß wieder 25 Pfg. die 100 Kilogramm wettgemacht wurden.
Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm, am Sonnabend
mittag: Februar 49,1254 Fr. Abgeber, März 409,3734 Fr. Ab-u Mai- Auguſt 50,25 Fr. gäufer, Oktober-Januar 36,50 Fr.
Abgeber.

Der Prager Markt wies meiſt matite Haltung auf. Der
Kurs der laufenden Ernte ſteht nach 36,10 K. Eröffnung ſchließ-
lich 35,20 K. Neue Ernte Oktober-Januar war nur geringen
Schwankungen unterworfen, der Schlußkurs der Vorwoche war
26,10 K., der dieſer Woche 26,15 K. die 100 Kilogramm.

Am New-Yorker Markt herrſchte zuerſt eine ſtetige
Stimmung, die ſich ſchließlich etwas verſteifte, was in einer
kleinen Aufbeſſerung der Preiſe zum Ausdruck kam. Nachdem
am Dienstag größere Poſten Kuba- und andere Zucker zu 4,39 c.
per lb. frei NewYork gehandelt waren, wurden dafür am
Donnerstag Freitag 4,4034 e. bezahlt.

O.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 7. Februar, wird uns gemeldet: Bei ruhigem

Geſchäft infolge obwaltender Zurückhaltung war die Haltung der
Börſe anfangs ziemlich feſt. Rio Tinto- Aktien ſehten zunächſt
ihre Steigerung fort, ſchwächten ſich aber ſchließlich im Kurſe ab..
Jn ruſſiſchen Jnduſtriewerten erhielt ſich anfangs die Nachfrage,
doch ſpäter erlangten auch hier Realiſationen das Uebergewicht.
Goldminen- und De Beers- Aktien zeigten ſchwache Haltung,
ebenſo wie italieniſche Rente. Das Geſchäft bewegte ſich während
des ganzen Verlaufes in ſehr engen Grenzen. Bei Schluß war
die Kursgeſtaltung unregelmäßig.

Eine Meldung aus London, 7. Februar, beſagt: Die Börſe
wurde nach feſter Eröffnung nachmittags ſchwächer infolge von
Pariſer Abgaben. Rio Tinto, Südafrikaner und Engliſche Bah
nen lagen matt, Amerikaner waren ſchwächer, ſpeziell Steels.
Mexican Railways konnten ſich etwas erholen.

W. Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. in
Nürnberg. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung am
7. cr. ſchlug die Verwaltung den Aktionären vor, das Aktien-
kapital um 10 Millionen, alſo von 60 auf 70 Millionen
Mark, zu erhöhen. Die neuen Aktien, die vom 1. Februar
1912 dividendenberechtigt ſind, werden unter Ausſchluß des ge
ſetzlichen Bezugrechts den Aktionären in der Weiſe angeboten
daß ſie berechtigt ſein ſollen, auf je ſechs alte Aktien eine neue
Aktie zum Kurſe von 140 Prozent plus 4 Prozent Stückzinſen
vom 1. Februar 1912 plus Schlußnotenſtempel zu beziehen. Der
Vorſchlag wurde genehmigt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliu. 7. Februar. (Amtliche Notterungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 213--213x
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Februar Abnahme im
Mai 2169,75 219,00--220,25 Abnahme im Juli 220,26--220 bis
bis 221,00 G. Roggen für 1000 kg. Jnländ, 192,00 bis
193,00 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Febr. AC, Abnahme Mai
198,90 199,25 Abnahme Juli 196,00 197,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
Mai 195,75 196 196,50 196,75 196,50 Juli 195,60 195,25
195,50 Mans für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli G G. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--28,75 ſeinſie
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 28,00
bis 24,90 Abnahme im Februar Abnahme im Mai
23,95 Abnahme im Juli 23 95 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar Ac, Abnahnie im
Mai 63,30 C. Br.

Frühmarki. (Amtliche Notzerungen.) Berlin, 7. Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 218,00--214,00 im Febr.

bis März Abnahme im Mai bisG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 193,00 bis
193,50 Abnahme im Februar bis A, Abnahme im März Abnahme im Mai

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 1865,00 190,00 A.
ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 1682,00
bis 166 do. ſchwere 187— 190 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckhl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 214- 219,
do. mittel 210--213 do. gering 206--2009, alter ruſſ. ſeiner
209 bis 214, mittel 204 bis 208 gering 200 bis 203
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher wixed 186 bis 189 do. abjfallender

runder 186--190 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 185 190 ruſſiſche do, 185-190 ſeine
Tauhenerbjen 190-- 198 Viktorigerbjſen AC, kleine Koch
erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--28,75 Roggenmehl o u. loko 23,00 bie
24,90 Weizenkleie grobe 14,35--14,65 AC, ſeine 14,35
bis 14,65 K. Roggenkleie 14,35--14,90 Bohnen bis

A. Linſen ML. Weltmarkt. Berlin, 7. Februar. Tägliche Börſeunotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, zoll und Spien.

(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
220,26, Juli 221,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,30, Mai 166,95,
Chicago Nortbern J Spring, Mai 169,40, Juli 150,35. Livervool
Red Winter Nr. 2 März 179,56. Paris Lieſerungsware Februar 221,35
Budapeſt Lieſerungsware April 203,60. Odeſſa Ulka 92 3Veſ. einſchl. Vordoſpeſen loio 171,26. Ja

A.

Buenos Air 8 rchſch i.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 190,25,
Juli 97,00. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 135,76. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 196,50, Juli 195,50., Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenoß
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamdnurg, 7. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſließl. Fracht, v u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftérats,
Weizen; Manitoba III Jan. br. IV Febr. März 232

Apr./ Mai 223 V Febr. März 219 Apr. Mai 209 Argent
Baruſo Jan. Febr. 79 n 22b 80 z 227 Roſafé 78 kg Jan.

br. 229 Febr. März 229 Auſtral, Dez. Jan. 2318
lka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 2341 Roggen: Südruſſ. 9 Pud

15/20Jan./Feb, 199. Futtergerſte: Südr.58/59kgſchw. 1729
r 1728, Febi. 172 März 172 April Juni 164afer: Rordruſ. 50/51t kg 3 Febr. 2003 Febr. Mai 201 A.
La Plata 46/47 kg Febr. März 178 50 üg 184 Mai s:
Mixed Jan. u. Feb. März 168 Paketf.-Dampf. 168 Paket
fahrtDampf. Odeſſa ſchwim. 168 Jan. 167 Donan
ſchwim. 170 März April 163 La Plata April Mai 156
Mai/ Juni 152 AC, Juni-Juli 151

Kartoffeln. Kartoffeimehl, Stärke.
Ragdeburg, 7. Februar. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
uetto Kaſſe. Preis: 33,60--34,00 Mk. Tendenz:; feſt.

Berlin, 7. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,75 Mk. Fenchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 7. Februar. Branntwein 40 Vol. J für 100

(105--306 Ltr.) 91,00--92,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
(106-- 107 Ltr.) 101,75-- 102,75 Mt. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg. 7. Februar. Spiritus ſtramm, Februar 30,50 G.,
Februar März 30,50 G., MärzApril 30,50 G.

Paris, 7. Februar. Spiritus ſeſt, Febr. 66,75, März 65,50,
Mai Auguſt 65,50, Septbr. Dezbr. 51,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 7. Februar. Rüböl loko 69,00, Mai 66,00.
Hamburg, 7. Februar. Rüböl ruhig, (oko verzollt 67,00.
Amſterdam 7. Februar. Leinöl flau. (oko 40 März 40

MärzApril 40, Mai Auguſt 36 Septbr. Dezbr. 347
Varis, 7. Februar. Rüböl ruhig, Februar 72,00, März 72,29,

Mäcrz-Juni 71,50, MaiAuguſt 69,50.

Zucker. i anW. Hamburg, 7. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis a
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 69 l o,
per bruar 16,50, per März 15,70, ver April 15,
per Mat 15,871 per Auguſt 15,95, per Oktbr.Dezbr. 11,65.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 7. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 15 h.
4 Wert ſtetig, Javazucker e 15 ſh. 3 Verkäufer ruhig.

affee- An

Hamburg, 7. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Rur r
Good average Santos.) März 65!/, G., Mai 65 G., Septbr. 65 /2 G.
Dezember 66 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam 7. Februar. Java Kaſſee, good ordinary,

ruhig, loko 52. eLavre, 7. Februar. Kaſſee. Good average Santos März S!,
Mai 79 September 79 Dezember 79 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 6. Februar. Kaffee, Zuſuhren 7000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Bolle und Baumwole.
Bremen, 7. Februar. Baumwollz, feſt.

loko 53,00 Pfg.
Antwerpen, 7. Februar. Wolle. La Plata-Kamnizug Type P.

Februar 5.35 bez. Dezember 5,20 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpooil, 7. Febr. Baum wolle. Umſay 15000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikantſch. middling Lieferungen Kaum ſitetig. Per Febr. 8,92,

per Febr.März 5,51, per MärzApril 5,53, per April-Mai 6,54, per
MaiJuni 5,56, per JuniJuli 5,56, per JuliAuguſt 5,56, per Aug.
Sept. 5,53, per Sept.Okt. 5,60, per Okt.Nov. 5,18.

Mietalle.
Amſterdam 7 Februar. Bancazinn feſt, loko 116/,.
Londeon, 7. Febr. Blei, ſpan., 15*, Lſirl., engl. 157/, Lſlrl.,

Zinn 195*/, Lſtrl., Zint 27 Lſtrl., ChiliKupfer 61/, Lſirl., 3 Monate
628 Vſtrl.

Glasgow 7. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen matt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. I d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 7. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.)
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 366 Rinder
(darunter 155 Bullen, 67 Ochſen, 144 Kühe und Färſen),
2213 Kälber, 680 Schafe, 17611 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--100 (114--143), B. 60
d 65 (100 108 0. 50 58 (83 97), D. 45--48 (79--84)
N. 34—40 (62 72). Schaſe: A. B.
O. bis (bis D. c. Schweine: A.B. 49--50 (61--63), O. 48--50 (60 62), D. 46--48 (67--60),
K. 42--44 52 65), b. 46--47 (57 59) Vom Rinder-
auftrieb blieb wenig übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fand der Auftrieb ziemlich glatt Abſatz. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 7. Februar. Auftrieb: 1974 Schweine,

227 rkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läufſerſchweine.
7--8 Monate alt 39-51 5--6 Monate alt 27-38
Pölke 3--4 Mon. 19-26 für Ferkel 9 13 Wochen alt 15-—-18
6—8 alt Wochen 1115

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 7. Februar. (Bericht von Gebr. Gaufe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter; Hof- uud Genoſſenſchaftébutter,
Ia Qual. 141 143 II Qual, 138--141 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 53,75 -54,25 amerikaniſches' Tafelſchmalz
Boruſſia 56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,25—64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,75——64,00 Speckk: ſeſt.

Upland mniddling

Neueſte Handels-Depeſchen.
W New Yorz, 7. Februar. HRoter Wintere Weizen lokeo 106,

per Mai 1077/, ver Juli 102 ver Septbr. ber Dezbr.
Maie per Mai ver Juli per Sept. Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W 7. Febr, weizen ver Mai 103! per Juli 97
Mais ver Mat 68.

W. K 7. Febr, Petroleum Standard white in New
r 8,10, do. in Philadelphia 8,10, do. in KRefined Caſes 9,90, do.

t Balanees at Oil City 1.50.
W. Newe Hort 7. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und

Brothers 9,50,

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 6. Februar 1.10, 7. Februar 1.05. Grochlitz
0.90, Nebra Obp. 1.87, 1.87. Nebra Unpt.

1.24. 1.24. Brückenp. 0.70. 0.70. Kbſen 0.58, 0.60.
ißenfels Untp. 0.46, 0.42, Trotha 1.20, 1.44. Als-

teben 1.10, 1.00. Bernburg 0,25, 0,24. Calbe Obp.
134, 1.34. Calbe Utp. 0.40, 0, 14. Grizehne 0.56, 0.35.

dank für Handel u, Industrien Fiſſaſe Haſſe a. S.
Aſte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

jtal: 160 M onen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
2inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Schomdorg O 7 Nas.
7u1ſ62. 60b0Schögebeck 7 0 7666
o 00b Schönebg-F. 0 127.25668 134.600 5) 8 u

Schönw. Prz4 I 0 100.7568chött zeit I 8 125.006

Schftg. Huck I 6 113500
Scohub. 812. 4 20 334.5000
Schuckertkl. 72165. d
fr. Schuſz jr.) 123 314 00
Schuß -Knöt I 0 163.5060
Sohwane dek I 3 og
Schwelmkis.7 0 60
SeckMhlbDr 712 206.00
Soebeck So 7 0 63750
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Spinn. Reno.) 6 115. 1066
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do. lebt. M. 7 7 127.75B
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TerraAkt.-6.6 10 127.0066
Tr. Grossch. 7) o 97 00b0
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do. Rud. Joh. 0 97.000
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Jorwohl. P. C. 112 251.75b
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Jegel.& ba I 12 200.25B
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„IWickingCem I 4 120. 1066
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Weohselkurse
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do. „.12 5
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Stockhim. o T. 412 408
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Foſſ, 5ſWer, hanſcwoſen
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Amerik. Noten
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191. 006 Hoſſand. Banknoten 169 60h

30.000 Italienische Noten
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4.20

80.906

80 60h

do. Toll-Kog. u

p

7
02

10

ſchw

eiſe

von
ſpri
Thr
bra
der

Sch
alln
ger
Rei

zun
von
ung
tret
ſchn

obe
tief
Thu

den
haft
Reg

Ori
wo
ſun
Got
hin
Ver
ſozi
Gef
Ged
grü
und
Got
des

ſont
ohn
aus
Kroe

ſagt

Den

beſc

Per
daß
Ver
die
Wo
die
und
Ent

ſor
wei
übe

aus
ſein
Rei
Hri


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 65.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






